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Meinungen gefragt

Bürgerbeteiligung zur Freien Kultur in Chemnitz

Jetzt startet eine neue Bürgerbeteiligung zur freien Kultur in Chemnitz. Im Rahmen des Bürgerhaushaltes konnten sich die Chemnitzer bereits an verschiedenen Umfragen beteiligen: So wurden die Einwohner 2012 zum Schulhausbau befragt, ein Jahr später beteiligte die Stadt die Chemnitzer bei ihren Plänen zu Spielplätzen. Daraus resultierte später die Spielplatzkonzeption. Nun steht nach einem Beschluss der Lenkungsgruppe Bürgerhaushalt das Thema »Freie Kultur in Chemnitz« auf der Agenda. 

Eine Vielzahl unterschiedlicher Kulturangebote gibt es in Chemnitz. Das Budget der Kulturausgaben in Höhe von 53,5 Millionen Euro nimmt einen wesentlichen Anteil im städtischen Haushalt ein. Dieser hat ein Gesamtvolumen von 637 Millionen Euro. Rund 1,9 Millionen Euro beträgt speziell die Kulturförderung. Einige Angebote wie die Kunstsammlungen oder das Theater Chemnitz werden direkt von der Stadt Chemnitz betrieben. 
Darüber hinaus gibt es jedoch unzählige Angebote von privaten Initiativen, die die Chemnitzer Kulturlandschaft bereichern und denen diese aktuelle Bürgerbeteiligung gilt. Die Stadt fördert Projekte und Einrichtungen der freien Kultur in den Sparten Museen, Sammlungen und Gärten, Theater/Darstellende Kunst, Musik, Bildende Kunst, Film/Medien, Bibliotheken/Literatur, Soziokultur, Heimatpflege und Jugendkultur jedes Jahr mit rund 1,9 Millionen Euro. Allein 80 Projekte sind 2014 so unterstützt worden. Mit der aktuellen Beteiligung zur freien Kultur werden Informationen zum Kulturhaushalt, zur Förderpraxis und zu den vielfältigen geförderten Projekten vorgestellt und nachgefragt, wie die Chemnitzer diese Angebote wahrnehmen. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Meinung dazu zu sagen. 
Nach Abschluss der Beteiligung werden die Anregungen zusammengefasst und kommentiert den Stadträten zur Verfügung gestellt. Zeitgleich sind diese Informationen auch auf der Plattform buergerhaushalt.chemnitz.de zu finden. Bei der Umfrage geht es nicht darum eine Abstimmung zu führen, welche Projekte in Zukunft gefördert werden sollen und welche nicht. Das Auswahlverfahren wird auf der Beteiligungsplattform und in einer Broschüre ausführlich dargestellt. 
Bei der Förderung der freien Kultur ist nicht entscheidend, welches Projekt die größte öffentliche Resonanz hat, sondern insbesondere auch, welche neuen Ideen und kreative Ansätze sich mit einer Förderung entwickeln können. Diesem schwierigen Abwägungsprozess zwischen der fortlaufenden Unterstützung von bewährten Projekten, aber auch der Entwicklung von neuen Ideen, stellen sich jedes Jahr alle Entscheidungsträger im Vorfeld des Beschlusses der konkreten Förderverteilungen. 
Wer sich an der Bürgerumfrage beteiligen möchte, kann die Plattform buergerhaushalt.chemnitz.de nutzen. Bürger, die sich dort registrieren, können der Stadt ihre Meinung zukommen lassen. Alternativ besteht die Möglichkeit, den Antwortbogen aus einer jetzt vorliegenden Broschüre oder aus diesem Amtsblatt an die Stadt zu senden. Die Broschüre ist erhältlich bei der Stadt Chemnitz, Bereich Kommunikation, Marketing, Grundsatzfragen, 09106 Chemnitz, Ansprechpartnerin ist Sabine Günther. 
Unter allen Teilnehmern werden folgende Preise verlost: Zwei Eintrittskarten mit einer persönlichen Führung zu einer Ausstellung in den Kunstsammlungen Chemnitz, drei mal zwei Eintrittskarten für die Chemnitzer Museumsnacht und drei mal zwei Eintrittskarten für eine Führung im Roten Turm.  
Kurznachrichten

Chemnitzer Reisemarkt 

Vom 9. bis 11.1.15 öffnet die Chemnitzer Messe für alle, die sich übers Reisen informieren wollen. Unternehmen, Vereine und Verbände präsentieren Urlaubs-, Reise- und Freizeitangebote. Besucher können sich beraten lassen oder ihre nächste Traumreise direkt vor Ort buchen. Infos: c3-chemnitz.de 
Brass Band Sachsen spielt auf 

Bei der Deutschen Meisterschaft 2014 erspielte sich die Brass Band Sachsen einen 1. Platz und wurde zu den 38. European Brass Band Championships 2015 eingeladen. Sie stellt ihr Programm »Euro Brass 2015« vor. Zudem spielt das Sächsische Klarinettenensemble am 10.01.2015,19.30 Uhr, im Adventhaus, Hans-Sachs-Str. 9.   
Jugendtag: Mode, Ausbildung... 

Dieser Tag bietet alles rund um Mode, Jugendweihe, Ausbildung, Praktikum und Freizeit, u. a. mit Moden-, Frisuren- und Tanzshows, Bewerbungstipps, Live-Musik und Fotoaktionen. Der Eintritt zum Jugendtag ist frei am Sonnabend, den 10.1.15,11 Uhr im Wasserschloss Klaffenbach, Wasserschloßweg 6. 
Letztmalig Don Giovanni 

Am 11.1.15, 18 Uhr ist Mozarts Oper »Don Giovanni« letztmalig im Opernhaus zu erleben. Don Giovanni steht für männliche Unwiderstehlichkeit, für den Inbegriff des glänzenden Verführers, des eleganten Abenteurers und tollkühnen Eroberers, der in jeder Affäre höchste Erfüllung sucht und sie nie erreicht.  
Mutige Prinzessin Glücklos 

Dieses lehrreiche Kabinettstück nach einem sizilianischen Märchen ist zu den 10. Spinning Jenny Theatertagen am 11.1.15, 17 Uhr, im Figurentheater, Zieschestr. 28, zu erleben. Im Krieg wird der König gefangen genommen, die Königin und ihre Töchter sind auf der Flucht und werden vom Unglück verfolgt. 
Bürgerbeteiligung zu freien Kultur

Welche Sparten interessieren Sie am meisten?
Welches sind Ihre drei Lieblingsprojekte?
Welche Sparten interessieren Sie kaum?
Ist Ihnen das Angebot bekannt?
Nutzen Sie es?
Eintrittspreisgestaltung / Mitgliedsbeitrag?
Museen, Sammlungen, Gärten

1.Sächsisches Eisenbahnmuseum e. V. Chemnitz Sächsisches Eisenbahnmuseum e. V./ Eisenbahnfreunde »Richard Hartmann« e. V.
2. Deutsches SPIELEmuseum e. V. Chemnitz Deutsches Spielemuseum e. V.

3. Museum für sächsische Fahrzeuge Chemnitz e. V. Museum für sächsische Fahrzeuge e. V.

4. Straßenbahnmuseum Chemnitz AG Straßenbahnfreunde Chemnitz e. V.

5. Ebersdorfer Schulmuseum Chemnitz Ebersdorfer Schulmuseum e. V.

6. Arktisch-Alpiner Garten Walter-Meusel-Stiftung

Theater/Darstellende Kunst

7. Theater für Kinder und Jugendliche muss sein! V.E.B. – VereinsEigeneBühne e. V.

8. Märchenhaftes 2K14 Theater UNART e. V.

9. Kinderproduktion »Ronja Räubertochter« Fritz Theater

10. Produktion »Der 4. König« Fritz Theater

11. Dialog der Kulturen KleinKunstTheater FATA MORGANA

12. Volker-Braun-Programm (Inszenierung + Premiere) KleinKunstTheater FATA MORGANA

13. OFF-Theater Chemnitz 2014 Büro für theatrale Strategien

14. Inszenierung »König Drosselbart…??« Theatergruppe LUST Musik
15. Sächsische Mozart-Gesellschaft e. V. Sächsische Mozart-Gesellschaft e. V.

16. Sächsisches Sinfonieorchester Chemnitz e. V. Sächsisches Sinfonieorchester Chemnitz e. V.

17. Musikbund Chemnitz e. V. Musikbund Chemnitz e. V.

18. B. I. G. e. V. – Verein zur Förderung B. I. G. e. V. der musikalischen Bildung

19. chemnitzer jazzclub e. V. chemnitzer jazzclub e. V.

20. Singakademie Chemnitz e. V. Singakademie Chemnitz e. V.
21. Kirchenmusiken 2014 Ev.-Luth. Superintendentur Chemnitz/

Chemnitzer Kirchen

22. 3. Chemnitzer Orgelspaziergang 2014 Ev.-Luth. Superintendentur Chemnitz/

Chemnitzer Kirchen

23. »unMittelBARock!«– Tage Mitteldeutscher Mitteldeutsche Barockmusik in Sachsen, Barockmusik 2014 Sachsen-Anhalt und Thüringen e. V.

24. Zeitgenössisches Musikschaffen in Sachsen 2014 Sächsischer Musikbund e. V.

25. »JazzyourAss.Camp«/Konzertreihe benten e. V.

26. Grenzüberschreitungen VII – 2014 »freiraum 0.1« Jazzclub Fuchs e. V.

27. Kaßberg-Musiknacht 2014 Kreuz-Kirche-Musik e. V.

28. Konzert »Alte Musik in der Stiftskirche« 2014 Chemnitzer Musikverein e. V.

29. Konzert zum Bußtag: »Gegen das Vergessen« 2014 Chemnitzer Musikverein e.V.

30. 20. Sächsisches Landesprobenlager Sächsischer Blasmusikverband e. V.,

für Bläser und Schlagzeuger 2014 Bläserjugend Sachsen

31. Festkonzert zum 50jährigen Bestehen des Collegium musicum der TU Chemnitz e. V./Collegium musicum der TU Chemnitz e. V.

Bildende Kunst

32. Neue Sächsische Galerie – Neue Chemnitzer Kunsthütte e. V. Museum für zeitgenössische Kunst

33. Chemnitzer Kunstverein Laterne e. V. Chemnitzer Kunstverein Laterne e. V.

34. Chemnitzer Künstlerbund e. V. Chemnitzer Künstlerbund e. V.

35. Kunst für Chemnitz e. V. Kunst für Chemnitz e. V.

36. Kunst- und Kulturfestival »Begehungen« Begehungen e. V.

37. »benten Kunst.Camp No. 1« benten e. V.

38. 14 – 18 WAR WAS – künstlerische Reflexionen (Privatperson) auf 100 Jahre Erster Weltkrieg

39. Kunstprojekt »Staffel I – IV« Solitaer e. V.

40. Projekt »Kinder machen Kunst« Kultur-Kunst-Verein »beseder« e.V.

41. Projekt »Streetart Chemnitz Bugs« Bürgerverein FUER Chemnitz e. V

42. Schülerprojekt »van de Velde bewegt« KulturLeben Chemnitz e. V.

Film/Medien

43. Chemnitzer Filmwerkstatt e.V./Clubkino Siegmar Chemnitzer Filmwerkstatt e.V.

44. Chemnitzer Filmwerkstatt e.V./Kulturelle Filmarbeit Chemnitzer Filmwerkstatt e.V.

45. Filmprojekt »Die Verkieselung des Menschen« Chemnitzer Filmwerkstatt e. V.

46. Filmprojekt »Skript« Chemnitzer Filmwerkstatt e. V.

47. Filmprojekt »Atomino Originalo« Chemnitzer Filmwerkstatt e. V.

48. Radio T e.V. Radio T e.V.

49. Sächsischer Kinder- und Jugendfilmdienst e.V./Sächsischer Kinder- und Jugendfilmdienst e. V., Kulturelle Filmarbeit im Stadtgebiet Chemnitz einschließlich des »Internationalen Filmfestivals für Kinder und junges Publikum SCHLINGEL«

Bibliotheken/Literatur

50. Betreibung der „Mobilen Bibliothek« Frauenverein FACT e. V.
51. »20 Jahre Puschkin-Club Chemnitz e. V. Puschkin-Club Chemnitz e. V.

– 1994 bis 2014«

52. »Jahresprogramm 2014« Goethe-Gesellschaft Chemnitz e. V.

53. »Autorenlesungen 2014« 1. Chemnitzer Autorenverein e. V.

54. »Literaturwerkstatt 2014« 1. Chemnitzer Autorenverein e. V.

55. »Texte schreiben – lesen – diskutieren« Freier Deutscher Autorenverband,

Landesverband Sachsen e. V.

56. »Literatur im Dialog – diesseits und jenseits Freier Deutscher Autorenverband,

der sächsisch-böhmischen Grenze« Landesverband Sachsen e. V.

57. »Frauenliteratur – Literaturfrauen« akCente e. V.

58. »Tafelrunde Irmtraud Morgner« akCente e. V.

59. »Novitäten« Schriftstellerverein Chemnitz Erzgebirge e. V.

Soziokultur

60. Kunst- und Kulturzentrum »weltecho« Oscar e. V.

61. Kunst- und Kulturzentrum »weltecho« Das Ufer e. V.

62. Soziokulturelles Zentrum »Kraftwerk« Kraftwerk e. V.

63. Kulturhaus Arthur Arthur e. V.

64. Kulturbüro »Südblick« Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e. V. Chemnitz

65 Mietstützung für das Institut für soziale Institut für soziale/kulturelle Bildung e.V.
66. Projekt »Stadt der Moderne-Moderne Stadt?« Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e. V.

67. Interkulturelle Wochen 2014 »Gemeinsamkeiten finden – Unterschiede feiern« AG In- und Ausländer e. V.

68. Jahresprogramm des Vereins Neue Arbeit Chemnitz e.V./Neue Arbeit Chemnitz e.V.

69. Jugendtheaterprojekt »wanted: ID« Pyrocatharsis e. V.

70. Projekt »Mein ganz privates Deutschland« Privatperson

71. Koordinierung der Dachverbandsarbeit Netzwerk für Kultur- u. Jugendarbeit e. V.

im Bereich (Sozio)Kultur
Heimatpflege

72. Chemnitzer Geschichtsverein e. V. Chemnitzer Geschichtsverein e. V.

73. Folklorehof Grüna – Betreibung des kulturell genutzten Teils Schnitzverein Grüna e. V.

74. Chemnitzer Friedenstag/Friedenspreis 2014 Bürgerverein FUER CHEMNITZ e.V.

75. Heimatzeitschrift »Chemnitzer Roland« Chemnitzer journalistische Vereinigung e.V./Vereinsspiegel für Heimat, Brauchtum Geschichte und Kunst

76. Martinsfest 2014 Ökumenischer Arbeitskreis Martinsfest

77. Veranstaltungsreihe »Große Kunst in kleinem Ort« Kultur- und Heimatverein Wittgensdorf e. V.

78. 23. Tage der jüdischen Kultur 2014 Verein Tage der jüdischen Kultur Chemnitz e.V. Jugendkultur
79. Bandbüro Chemnitz Bandbüro Chemnitz e. V.

80. Festival »smash your attitudes« Alternatives Jugendzentrum e. V.

EU fördert Stadtentwicklung

EU-Fördermittel sind seit 20 Jahren in Chemnitz unverzichtbar für Investitionen in die städtische Infrastruktur und für »Investitionen in Menschen«. Die Erfolge solcher Förderprojekte sind deutlich sichtbar z.B. auf dem Sonnenberg und im Reitbahnviertel – Bewohner profitieren davon. Erst vor wenigen Wochen hat der Bund die neue Partnerschaftsvereinbarung mit der EU zum Einsatz der europäischen Strukturfonds EFRE (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) und ESF (Europäischer Sozialfonds) geschlossen. 

Die neue EU-Förderperiode 2014 – 2020 steht ganz im Zeichen der Strategie Europa 2020 der Europäischen Kommission, die sich auf wissensbasiertes, ökologisch nachhaltiges und sozial integratives Wachstum konzentriert. So kann Deutschland insgesamt 19 Milliarden Euro bis 2020 in diesen Bereichen einsetzen. Die Schwerpunkte der EU-Förderung in Sachsen liegen auf Innovation, Forschung und Entwicklung und einer nachhaltigen Beschäftigungspolitik. Insgesamt werden in der neuen Förderperiode bis 2020 rund 2,7 Milliarden Euro nach Sachsen fließen, rund 2,08 Milliarden aus dem EFRE und rund 662 Millionen Euro aus dem ESF.   
Um die Wohn- und Lebensbedingungen in besonders benachteiligten Stadtquartieren zu verbessern, plant Sachsen den Einsatz von 170 Millionen Euro EFRE-Mitteln und erstmalig auch rund 30 Millionen Euro ESF-Mitteln in zwei Landesprogrammen zur »Nachhaltigen integrierten und sozialen Stadtentwicklung«. Chemnitz beteiligt sich bereits seit einigen Monaten gemeinsam mit dem SMI und anderen Kommunen an der Entwicklung eines passgenauen Förderprogrammes für die Stadtentwicklung. 
Inzwischen sind die Förderschwerpunkte für die neuen Programme abgestimmt und auch die Auswahlkriterien für die Gebiete geklärt, die als mehrfach benachteiligt zur Förderung durch die Stadt ausgewählt werden können. Das Stadtplanungsamt erstellt mit allen Bereichen der Verwaltung, den Quartiersmanagements in den Stadtgebieten und engagierten Vereinen und Initiativen das Integrierte Handlungskonzept für die neuen Fördergebiete und plant den Förderantrag im Frühjahr 2015 zu stellen. 
Die Stadt konzentriert sich dabei auf die innerstädtischen Handlungsräume nach dem Städtebaulichen Entwicklungskonzept SEKo 2020, die Großsiedlung des ehemaligen Heckert-Wohngebietes und Gewerbebrachen an der Annaberger Straße und zur Entwicklung in der Nähe der TU. 
Förderschwerpunkte/ Handlungsfelder 
- Verringerung des CO²-Ausstoßes 
- Umweltschutz und nachhaltige Ressourcennutzung 
- Sanierung von Brachflächen 
- Sanierung sowie wirtschaftliche und soziale Belebung in städtischen Gebieten
- Informelle Kinder- und Jugendbildung 
- Lebenslanges Lernen und Bürgerbildung 
- Soziale Eingliederung, Integration in Beschäftigung 
- Wirtschaft im Quartier 
Die der Sportstätte Jahnbaude an der Fürstenstraße wurde von der Stadt kürzlich für knapp 5 Millionen Euro saniert. Auch 2.910.129 EU- Fördermittel flossen in diesen Komplex. Auch die Grabungsstätte »Fenster in die Erdgeschichte« auf dem Sonnenberg wo nach Fossilien des Versteinerten Waldes gesucht wird, ist mit EU-Mitteln unterstützt worden. Ein rollstuhlgerechter, integrativer Spielplatz am Frühförderzentrum der HeimgGmbH im Reitbahnviertel ist jüngst entstanden, von den Kosten 166.000 Euro sind 99.528 Euro EU-Fördermittelanteil. Foto: HeimgGmbH 
Fragen zur EU-Förderung beantwortet:   

Im Stadtplanungsamt der Stadt Chemnitz die Abteilung Stadterneuerung, Grit Stillger, Telefon 488-6030. Auch bei den Quartiersmanagern in den Bürgerzentren und Stadtteilbüros vor Ort können sich Interessenten informieren.  

Aufstieg durch Bildung

Mit »Open Engineering« werden an der Technischen Universität Chemnitz und der Hochschule Mittweida neue Wege in der ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung gegangen. In der Wissenschaftsregion Chemnitz startete jetzt mit einem ersten Workshop das Gemeinschaftsprojekt »Open Engineering«, an der die TU Chemnitz und die Hochschule Mittweida beteiligt sind. 
In den nächsten drei Jahren werden verschiedene Angebote entwickelt, die eine berufsbegleitende und flexible Ingenieurausbildung vom Bachelor bis zur Promotion ermöglichen. Das durchgängige Bildungsmodell soll für beruflich Qualifizierte, Studienabbrecher, Berufsrückkehrer oder Weiterbildungsorientierte den Zugang zur oder den Wiedereinstieg in die Universität bzw. in die Fachhochschule ermöglichen. Das Projekt »Interdisziplinäre Studienplattform Open Engineering – Ein offenes Studienmodell zur Sicherung von Fachkräften im Engineering-Bereich« wird im Rahmen des Wettbewerbs »Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen« bis Ende Januar 2018 gefördert. 
Es ist eins von 97 Projekten, die für die zweite Wettbewerbsrunde des Programms »Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen« durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung ausgewählt wurden. So wird z.B. an der TU der neue berufsbegleitende Masterstudiengang »Innovation Engineering« entstehen, der neue Zielgruppen für ein Studium im Engineering- Bereich gewinnen soll. Für den Masterstudiengang werden an der Professur Arbeitswissenschaft und Innovationmanagement Studienangebote in den Bereichen Technologie-, Innovations- und Dienstleistungsmanagement mit neuen Formen der Lehrprozessgestaltung entwickelt, erforscht und erprobt. 
»Diese werden sich explizit am Bildungsbedarf regionaler Unternehmen orientieren und Absolventen der Angebote des Projektpartners Hochschule Mittweida wie auch qualifizierten Fach- und Führungskräften eine Möglichkeit bieten, ihre akademische Karriere zum Erwerb des universitären Abschlusses Master of Science fortzuführen«, erläutert Prof. Dr. Angelika Bullinger-Hoffmann, Inhaberin der Professur. »Hierzu werden neben dem Masterstudiengang auch Vorbereitungsangebote entstehen, die den Einstieg in den Master oder eine Promotion erleichtern« so die Professorin. 
Im Projekt arbeiten beide Hochschulen mit Praxispartnern aus der Wirtschaft eng zusammen. Mit dem Wettbewerb »Aufstieg durch Bildung« verbessern soll die Durchlässigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung weiter verbessert werden. Lebenslange Weiterbildung und die Öffnung der Hochschulen für neue Zielgruppen sind die zeitgemäßen Antworten auf Fachkräftebedarf und demografischen Wandel. Sie schaffen so für jeden Einzelnen die Chance, sich neben Beruf und Familie flexibel weiterzuentwickeln und zu qualifizieren. 
Die Moderne geht baden

Showtime im Stadtbad: Von Shimmy und Charleston bis zur Badrevue

Tanz- und Ballettinteressierte sollten sich jetzt schon einen besonderen Termin vormerken: Am 24. Januar, um 19.30 Uhr findet im Stadtbad Chemnitz unter dem augenzwinkernden Motto »Die Moderne geht baden« eine dreiteilige Revue statt. Karten dafür kann man sich bereits jetzt sichern. In den Zwanzigerjahren mischten sich Euphorie und Ernüchterung zu einem neuen, wahrhaft modernen Lebensgefühl zwischen Abgrund und Aufbruch: Verkehr, Massenmedien und Mobilität erweiterten die Grenzen des Vorstellbaren, die Warenwelt lockte zum Konsum, die Unterhaltungsindustrie entstand. 
Tabus gerieten ins Wanken, mit dem Zusammenbruch der alten Ordnung kam eine neue Freiheit. Diese Dimensionen der Moderne reflektiert keine Kunstform besser als der Tanz, der zu neuartigen Ausdrucksformen fand. Passend zum Motto »Die Moderne in Kunst und Architektur«, unter das die Stadt ihr kulturelles Themenjahr 2015 stellt, präsentiert das Ballett Chemnitz unter dem Motto »Die Moderne geht baden« eine dreiteilige Revue am Samstag, 24. Januar 2015, um 19.30 Uhr im Stadtbad Chemnitz. Nach der Sanierung soeben wiedereröffnet, bietet das 1925 geplante Stadtbad mit seinen großzügigen Räumlichkeiten das passende Ambiente. 
Sabrina Sadowska und Reiner Feistel, künstlerisches Leitungsteam des Balletts Chemnitz, planen zu Beginn eine Treppenrevue in der Empfangshalle, anschließend einen Charleston-Contest im oberen Foyer- Bereich, der in eine allgemeine Tanzrunde auch für das Publikum mündet. Wer ganz stilecht im Zwanzigerjahre- Outfit erscheint, hat die Chance, einen Preis für das schönste Kostüm zu gewinnen. Höhepunkt und Finale ist die Show in der Halle selbst, der die Zuschauer von der Galerie aus beiwohnen. 
Neben zeitgenössischen Tanzsequenzen präsentiert das Ballett Chemnitz eine Bademodenshow und erhält willkommene Unterstützung von der Jugendformation der Synchronschwimmerinnen des FC Flamingo Zwickau. Das Ballett Chemnitz eröffnet mit dieser Revue eine Reihe von insgesamt drei außergewöhnlichen Veranstaltungen: Vom 17. bis 21. Juni 2015 werden im Rahmen des Tanzfestivals „Tanz|Moderne|Tanz“ zeitgenössische Tanzcompanien aus den Partnerstädten nach Chemnitz kommen und im Schauspielhaus, im Figurentheater, im Ballettsaal des Opernhauses, im Weltecho und an anderen Orten der Stadt ein vielfältiges Programm für alle Altersstufen zum Erleben und Mitmachen anbieten. 
Und pünktlich zur Mittsommernacht entdeckt das Ballett Chemnitz am 20./21. Juni 2015 zusammen mit Künstlern aus der Musik und Bildenden Kunst die Vielfalt der Chemnitzer Brunnen und Wasserspiele. Dort verbinden sich Körper, Dynamik, Bewegung, Architektur und Wasser zu einer außergewöhnlichen Performance. 
Information: Die Karten für »Die Moderne geht baden« am 24. Januar 2015 kosten 20,- €, ermäßigt 10,- € und sind unter 0371 4000-430 und www.theater-chemnitz.de erhältlich.  
Willkommen zu Hause!
Stadt begrüßt ihre neugeborenen Einwohner

Seit diesem Jahr erhalten Chemnitzer Eltern einen Willkommensgruß zur Geburt ihres Kindes mit einem persönlichen Glückwunsch der Oberbürgermeisterin sowie einer Informations- und Ratgeber-Broschüre. Die Broschüre – ein gemeinsames Anliegen von Stadt, Liga der freien Wohlfahrtspflege, Vereinen und Stadtrat – ist neu in dieser Art. Sie beinhaltet Hinweise, Tipps, Anregungen, informiert über erforderliche Antragstellungen, Dienstleistungen und Angebote in Chemnitz für die erste Zeit nach der Geburt. 
Sie bietet Informationen für spezielle Anliegen, Wissenswertes rund ums Baby, für Eltern und Angebote für besondere Lebenssituationen. Überreicht wird Eltern der Willkommensgruß beim Beantragen des Elterngeldes im Kundenportal des Sozialamtes. Wählen sie stattdessen den postalischen Weg, nimmt die Elterngeldbehörde Kontakt mit ihnen auf und informiert über Möglichkeiten der Abholung oder einer Zusendung des Willkommensgrußes. Die Stadt ergänzt mit der Broschüre »Willkommen zu Hause!« das Informationsangebot für Chemnitzer Eltern ab dem Zeitpunkt der Geburt des Kindes. 
Vorangegangen war die Einführung des Kita-Portals im Juni des vorigen Jahres, wodurch Eltern umfassende Informationen zur Kinderbetreuung sowie die Möglichkeit der Online-Anmeldung für einen Kita- Platz erhalten. Für den Übergang von der Kita zur Schule steht Eltern der Ratgeber »Mein Kind kommt in die Schule« zur Verfügung, hier übernehmen vordergründig die Kindertageseinrichtungen die Ausgabe. 
 Klang überm Wasser 

»Klang über stillem Wasser« so der Titel eines Konzertes am 10. Januar, 20 Uhr im Stadtbad Chemnitz. Das Konzert »Klang über stillem Wasser«, soll in der 50-Meter-Halle des Stadtbades erklingen. Nicht nur durch ihre Größe sondern auch durch Raumproportionen sowie ihrer glatten Oberflächen bietet sie eine außergewöhnliche Akustik. Jenseits des Badebetriebs verändert sich das akustische Bild des Bades schlagartig: Stille über unbewegtem Wasser. Hier setzt das Projekt an. Der Ort wirkt nicht nur durch seine Akustik, sondern auch durch seine funktionale Bestimmung auf die Wahrnehmung der dort präsentierten Musik ein.   
Ein Ticket sichert zweimal Kunstgenuss 

Anlässlich der aktuellen Ausstellung der Kunstsammlungen Chemnitz, »Andy Warhol – Death and Disaster“ und der jüngsten Inszenierung des Schauspiel Leipzig, »Zeiten des Aufruhrs« nach Richard Yates, haben die beiden Häuser erstmals eine Zusammenarbeit beschlossen. Besucher der Chemnitzer Ausstellung erhalten mit ihrer Eintrittskarte 50 Prozent Ermäßigung auf die Leipziger Inszenierung – und umgekehrt. Beide Veranstaltungen thematisieren das Amerika der Nachkriegszeit. Richard Yates, Autor von »Revolutionary Road«, erschienen 1961 wird gegenwärtig neu entdeckt und herausgegeben. 
Der Stoff seines ersten Romans ist dabei so dramatisch wie modern. Die Ehekrise eines jungen Paares eskaliert, als ihm bewusst wird, dass sein Traum, die Tristesse des Vorstadtlebens und die Sinnleere des modernen Arbeitslebens zu verlassen, nichts als leeres Gerede ist. Das Schauspiel Leipzig ist das erste Theater, das den Roman für die Bühne bearbeiten durfte. Die weiteren Vorstellungen finden statt am 18.1., 13. und 20.2., 14.3., 5.4. und 20.6.2015. 
In der Ausstellung an den Kunstsammlungen Chemnitz »Death and Disaster« geht es nicht um die farbenprächtigen Werke Andy Warhols, sondern um die dunkle Seite der Existenz, die der »Godfather of Popart« zu Beginn der 1960er Jahre in den Blick nahm: Katastrophen und Tod. In 60 ausgestellten Werken aus seinem Zyklus »Tod in Amerika «, der in Chemnitz und zum ersten Mal überhaupt in Europa zu sehen ist, werden Arbeiten vorgestellt, die sich mit Selbstmorden, Bluttaten, Hinrichtungen und anderen Katastrophen beschäftigen. Die Ausstellung der Kunstsammlungen Chemnitz kann noch bis 22. Februar 2015 besucht werden.  

Trümmerfrauen gesucht

Stadt würdigt Aufbauleistung

Unvergessen ist, was viele Trümmerfrauen beim Wiederaufbau unserer Stadt leisteten. Die Stadt sucht die damals tatkräftigen, inzwischen hochbetagten Menschen, um sie zu ehren. Bitte melden Sie sich im Bürgermeisteramt, wenn Sie als Trümmerfrau mit angepackt haben oder als Kind einer Trümmerfrau, Ihre Mutter dabei begleiteten. 
Kontakt im Bürgermeisteramt: Reiner Gehlhar, Telefon 488 1520 Rathaus, Markt 1, Zimmer 328 reiner.gehlhar@stadt-chemnitz.de 
Bei Luftangriffen auf Chemnitz vom 12. Mai 1944 bis zum 11. April 1945 vernichteten 7716 Tonnen Bomben Verkehrsanlagen, Betriebe wie auch öffentliche Gebäude und Wohnhäuser. Das Hab und Gut von Tausenden zerfiel in Schutt und Asche. 4000 Menschen verloren bei den Luftangriffen auf Chemnitz ihr Leben. Ruinen, Trümmer und Brachland – für die Nachkriegsgeneration war dieser Anblick über Jahre so vertraut, dass sie ihn fast als normal betrachtete. 
In Chemnitz wie auch in anderen zerbombten Städten Deutschlands nahmen nach dem Krieg die Überlebenden Schaufel und Hacke in die Hand und beseitigten die Trümmer. Zum ersten freiwilligen Arbeitseinsatz – am 4. August 1945 – kamen 11.000, später am 27. Oktober noch einmal 46.000 Menschen. Bis Ende des Jahres wurden 33 Kilometer Straßenzüge, darunter die der Innenstadt und alle Hauptverkehrsadern, von Trümmern befreit. Den vielleicht größten Teil dessen, was den Menschen im Zweiten Weltkrieg aufgeladen war, haben Frauen getragen. 
Nach Kriegsende beseitigten sie den Schutt und ermöglichten so den Wiederaufbau. Die »Trümmerfrauen« sind zum Symbol für Aufbauwillen und Überlebenskraft in der Nachkriegszeit geworden. Ohne ihre Schwerstarbeit wären Städte lange Zeit Schutthalden geblieben. Sorge ums Überleben trieb viele freiwillig zur Trümmerbeseitigung. Garantierte diese doch Lohn und höhere Lebensmittelrationen. Viele Frauen waren dringend auf diese Leistungen angewiesen, trugen sie doch allein die Last im täglichen Existenzkampf. 
Villa Esche mehrfach gewürdigt

Im vergangenen Jahr erfuhr die Villa Esche mehrfache Würdigung – in ihrer kunst- und architekturhistorischen Bedeutung, als Symbol der Industriekultur in Sachsen und in ihrer heutigen Funktion als Tagungsstätte und Veranstaltungspodium. So gehört die Villa Esche seit 2014 zu den 50 Gedenkorten der Industriekultur in Sachsen, die in einer sogenannten Route der Industriekultur zusammengefasst werden. 
Die Villa Esche repräsentiert dabei unternehmerischen Erfolg und Kunstsinn in einer Zeit, als Sachsen die führende Wirtschaftsregion in Deutschland war. Ebenfalls seit Kurzem darf sich die Villa Esche zu den Architekturikonen des 20. Jahrhunderts zählen und wurde in das Iconic Houses Network mit Sitz in den Niederlanden aufgenommen. Dieses Netzwerk vereint Häuser, die eine international herausragende Bedeutung für die Architekturgeschichte des 20. Jahrhunderts haben und die der Öffentlichkeit zugänglich sind. 
Und im September wurde die Villa Esche erneut unter den TOP 10 der Tagungslocations in Deutschland ausgezeichnet. Sie belegte in der rund 8000 Kontakte umfassende Kundenumfrage unter Eventplanern, Tagungsveranstaltern und Kunden des Newsletters TOP-Tagungslocations wiederum einen Platz im Spitzentrio: den 3. Platz. Über 250.000 Besucher konnten in den zurückliegenden Jahren in der Villa Esche begrüßt werden – eine Bestätigung auch für die Qualität des Veranstaltungsprogramms der Einrichtung.   

Nachrichten

Ehre für Nachwuchs  
Institutionen, Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Vereine ziehen zum Jahresende Bilanz über ihre Erfolge. Manch außergewöhnliche Leistung bekam dabei möglicherweise nicht die öffentliche Beachtung, die sie verdiente. Olympische Medaillen, vordere Plätze und Titel bei Welt- und Europameisterschaften erfüllen uns mit Stolz und Freude. Doch ist die Stadt auch stolz auf ihre Nachwuchstalente, Kinder und Jugendliche, die weniger wahrgenommen wurden mit ihren Erfolgen bei nationalen und internationalen Wettbewerben. 
Sie haben Chemnitz würdig vertreten z.B. bei Schüler- und Lehrlingswettbewerben, bei Jugend forscht, bei musikalischen oder künstlerischen Leitungsvergleichen oder waren sonst erfolgreich. Bei ihnen möchte sich die Stadt bedanken und diese Leistungen im Rahmen einer Veranstaltung würdigen. 
Deshalb sind Institutionen, Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Vereine aufgerufen, über junge Chemnitzer zu informieren, die 2014 erfolgreich an Leistungsvergleichen in Sachsen, des Bundes oder auf internationaler Ebene teilgenommen haben. Die Informationen sollten bis zum 16. Januar schriftlich unter Angabe des Namens, Geburtsdatums, der Wohnanschrift und einer kurzen Beschreibung der Leistung an folgende Adresse gehen: Stadt Chemnitz, Bürgermeisteramt: Reiner Gehlhar, 09106 Chemnitz, Telefon 4881520   
Filmveranstaltung im Schloßbergmuseum 
Helmut Bleyl (1925-2001) hat mit seiner Schmalfilmkamera 30 Jahre lang das Baugeschehen in Chemnitz/Karl-Marx-Stad dokumentiert. So entstand eine fünfeinhalbstündige Dokumentation, die jetzt in Teilen im Schloßbergmuseum aufgeführt wird. Ergänzt wird dies von weiteren Filmen sowie Gesprächen mit prominenten Zeitzeugen. 
Hier die Termine: 
Die 60er Jahre 
17. Januar, im Gespräch: Prof. Clauss Dietel, Formgestalter, Bundes-Designpreisträger 2014 24. Januar, im Gespräch: Karl Joachim Beuchel, ehemaliger Stadtbaudirektor 
Die 70er Jahre 
21. Februar, im Gespräch: Michael Morgner, Künstler 28. Februar, im Gespräch: Peter Koch, Architekt 
Die 80er Jahre 
21. März, im Gespräch: Dr. Dieter Füsslein, Politiker und Bauunternehmer 28. März, im Gespräch: Stefan Weber, Chemnitzer Türmer 
Ort: Schloßbergmuseum, Kleiner Renaissance-Saal Beginn: jeweils 17Uhr, Einlass: 16.30 Uhr, Ende gegen 20.30 Uhr (Pause mit Gastronomie) Eintritt: 8 €, ermäßigt 5 € Kartenverkauf nur über Reservierung im Schloßbergmuseum: Telefon 488 4501   
In eigener Sache 
Zur Berichterstattung aus dem Stadtrat im Amtsblatt vom 24.12.2014, Nr. 51, Seite 3 bezüglich der neuen Entgeltordnung und Benutzungsordnung der Stadtbibliothek ist folgende Korrektur des vorletzten Satzes notwendig: Auf Grund eines Änderungsantrages einer Ratsfraktion werden keine zusätzlichen Entgelte für Lieferungen und Bestellungen innerhalb des Stadtnetzes eingeführt.
Gesprächsrunde für Stalinismusopfer 
Die Vereinigung der Opfer des Stalinismus e.V. lädt zur Gesprächsrunde für ehemalige Insassen von Heimen und Jugendwerkhöfen der DDR für den 14. Januar, 17 Uhr, in das Bürgerhaus Nord, Müllerstraße 12 ein. 2012 wurde in Sachsen eine Beratungsstelle für Menschen eingerichtet, die in Heimen und Jugendwerkhöfen der DDR zubringen mussten. Viele Betroffene haben sich seitdem an die Beratungsstelle gewandt. Die jetzt angebotene Gesprächsrunde dient dem Austausch von Erfahrungen im Umgang mit der Heimvergangenheit.  
Schulen geben Einblicke

Tage der offenen Tür

16. Januar 

Zeit: 9 - 12 Uhr 

Sprachheilschule »Ernst Busch« 

Arno-Schreiter-Straße 1, 

Telefon 381660 

17. Januar 

9 - 13 Uhr 

Berufliches Schulzentrum für Technik II -Handwerkerschule- 

Schloßstraße 3, 

Telefon 488 8000 

17. Januar 

Zeit: 9 -13 Uhr 

Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft II (nur berufliches Gymnasium) Kanzlerstraße 9, 
Telefon 383120 

24. Januar 

Zeit: 9 - 12 Uhr 

Albert-Schweitzer-Oberschule Albert-Köhler-Str. 48, 
Telefon 266010 

24. Januar 

Zeit: 10 - 13 Uhr 

Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft I 

Lutherstraße 2, 

Telefon 400 580 

30. Januar 
Zeit: 15 - 18 Uhr 
Friedrich-Adolf-Diesterweg-Oberschule 
Kreherstraße 10, 
Telefon 55073 

30. Januar 
Zeit: ab 18 Uhr 
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium Hohe Straße 25/35 
Telefon 488 8550 

31. Januar 
Zeit: 10 - 13 Uhr 
Dr.-Wilhelm-André-Gymnasium 
Henriettenstr. 35, 
Telefon 382140 

31. Januar Zeit: 
10 - 13 Uhr 
Oberschule Gablenz 
Adelsbergstraße 90, 
Telefon 50710 

31. Januar 
Zeit: 9 - 12 Uhr 
Johannes-Kepler-Gymnasium 
Humboldtplatz 1 
Telefon 488 8500 

31. Januar 
Zeit: 9.30 - 13 Uhr 
Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasium 
Bernsdorfer Str. 126, 
Telefon 520700 
Chemnitzer Modell

Unterlagen zur Planfeststellung sind eingereicht

Die Unterlagen zum Planfeststellungverfahren Chemnitzer Modell Stufe 2, Teilabschnitt Straßenbahnstrecke, wurden kürzlich bei der Landesdirektion Sachsen eingereicht. Voraussichtlich von Mitte Januar bis Mitte März 2015 können die Unterlagen eingesehen werden. Nach dem Auslegen der Unterlagen wird der VMS mit seinen Partnern CVAG und Stadt Chemnitz in einer weiteren Bürgerinformationsveranstaltung zu noch bestehenden Fragen und Hinweisen Stellung nehmen. 
Später folgt der offizielle Erörterungstermin, an dem noch bestehende Einwendungen thematisiert werden. Im IV. Quartal 2015 wird es dann voraussichtlich den Planfeststellungsbeschluss geben. Im Planfeststellungsverfahren werden vor allem die in der Vorplanung erarbeitete Variantenuntersuchung der Linienführung, der Umgang mit dem Lärmschutz, dem Erschütterungsschutz, den Umweltbelangen und den nötigen Grunderwerben behandelt.  
Naturschutz-Vortrag

Wie sich die Vogelfauna in den vergangenen 15 Jahren in Chemnitz verändert hat, darüber berichtet Naturschützer Eberhard Flöter vom Verein sächsischer Ornithologen am Donnerstag, den 15. Januar, 18 Uhr im Umweltzentrum Chemnitz, Henriettenstraße 5. 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen

Auf der Grundlage des Sächsisches Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234) informiert die Stadt Chemnitz/ Tiefbauamt, dass die Pflege- und Schutzarbeiten am Gewässernetz II. Ordnung im Zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 fortgeführt werden. 
Gemäß § 38 SächsWG haben die Eigentümer der Gewässer, die Anlieger und Hinterlieger die zur Unterhaltung erforderlichen Maßnahmen am Gewässer zu dulden. Fragen zur Gewässerunterhaltung und des vorbeugenden Hochwasserschutzes beantworten Mitarbeiter der Stadt Chemnitz im Tiefbauamt Sachgebiet Unterhaltung von Brücken, Wasserbau Annaberger Str. 89 Telefon 488 6663, - 7734, -7739 Fax 488 6695 

